Positive Energie für Tiere 

Neuartige Pferdevilla 

Was dem Wohlbefinden der Menschen gut tut, das kann in aller Regel auch Pferden nicht schaden. Wellness oder alternative Heilmethoden halten in immer mehr Reitställen Einzug. Und auch Feng Shui, die alte chinesische Kunst der Raumgestaltung, ist längst nicht mehr nur eine Sache für Designerwohnungen oder Esoteriker. Das Landwirts-Ehepaar Andreas und Sonja Schmid hat seine neue Pferdevilla bei Gechingen im Kreis Calw nach Feng Shui-Gesichtspunkten gestaltet. Der alte Stall mit den Pferdeboxen wurde ersetzt durch einen modernen Offenstall, in dem bis zu 25 Pferde in einer Gruppe zusammen leben.

Auf die Idee hatte das Ehepaar, für das die Pensionspferdehaltung neben der Zucht indischer Zwergzebus der Hauptverdienst darstellt, eine Veterinärin gebracht. Mit der Frage: "Würden Sie Ihren Hund auf einem Quadratmeter halten?", habe diese ihr die Augen geöffnet, sagt Sonja Schmid. Die Größe entspricht in der Relation etwa der Fläche, die einem Pferd in einer Box zur Verfügung steht. Die Schmids beschäftigten sich daraufhin intensiv mit dem Pferdeverhalten und naturnahen Haltungsformen. So entstand die Pferdevilla.

"Die Gruppenauslaufhaltung kommt dem Leben der Tiere in der Natur am nächsten", erklärt Schmid. In dem neuen Offenstall können sich die Pferde uneingeschränkt nach ihren Bedürfnissen bewegen. Zwei Drittel der offenen Halle nimmt der harmonische Liege- und Ruhebereich ein. Für jedes Pferd steht ein eigener Fressbereich zur Verfügung, den die Tiere selbstständig aufsuchen. Im 1000 Quadratmeter großen Laufbereich können sich die Pferde austoben. Die Holzeinrichtung, die in gelb, rot und violett gehaltenen Anstriche, die auf das Sehverhalten der Vierbeiner ausgerichtet sind, wurden ebenso nach Feng Shui-Aspekten ausgesucht wie die Lichteinlässe im Dach. Das Lüftungssystem sorgt für ein angenehmes Stallklima ohne Zugluft. Neue Tiere werden in Eingliederungsboxen behutsam an die Gruppe gewöhnt. Erste Erfahrungen zeigten, dass die Pferde dies positiv annehmen.
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